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der ursprünglichen Les^t der Violinstimme und mit Rücksicht

auf den Umfang des Claviers,* ein gleichmässiges Fortgehen in

gebrochenen Terzen im Auge hatte. Der die vorliegende

Stelle beti-effende Fall wird dann zu lösen sein in folgender

Weise

:

^^^^m

-0«*C!-KX-

^

Drack von C. G. Röder in Leipzig.




